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Beilage zu Nr 74 des General An

Einladung zum Bezug des GeneralAnzeiger

a Capes Mädchen Kleider

er General Anzeiger für halle und den Saalkreis ist mit seiner
täglichen Auflage von über 40oo0 Exemplaren

die gelesenste Zeitung in Halle a S und hat von allen hier er
scheinenden Zeitungen die grösste Abonnentenzahl a 2

In ſedem hause durchschnittlich 3 Abonnenten

Z bevorſtehenden Quartalswechſel erlauben wir uns hierdurch zum Abonnement auf den General Auzeiger ganz
ergebenſt einzuladen Der General Anzeiger iſt eine abſolut unparteiiſche Zeitung In popnlär geſchriebenen Leitartikeln

orientiert der General Anzeiger ſeine Leſer über alle wichtigen politiſchen Vorkommniſſe und Tagesfragen und gibt in
einer Fülle kurzgefaßter Vachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen politiſchen Lage Ein umfangreicher
Depeſchendienſt und gute Jnformationen ermöglichen es die Leſer des Geuneral Anjeiger aufs ſchnellſte über alle Er
eigniſſe von allgemeinem Intereſſe auf dem Laufenden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der General Anzeiger
auf die Berichterſtattung über alle Vorgänge in Halle und Umgebung und iſt der General Anzeiger zweifellos das
beſtunterrichtetſte Blatt in allen kommunalen Angelegenheiten der Stadt Halle Jn ausführlichſter Weiſe berichtet der General
Anzeiger ferner über Theater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und alle ſonſtigen bemerkenswerten
Ereigniſſe Der General Anzeiger iſt zugleich amntliches Verordunnngsblatt des Ragiſtrats Sämtliche Bekannt
machungen des Magiſtrats erſcheinen offiziell nur in dem General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Jlluſtrationen über aktuelle Ereigniſſe werden auch fernerhin im General Anzeiger erſcheinen
Mit ſeinen beiden wöchentlichen Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Bauernfreund koſtet der

Beneral Anzeiger

monatlich nur 50 Pfennige frei ins haus
Für das Feuilleton erwarben wir für das nächſte Quartal zum Abdruck

Martina s hochzeit
Roman von Konſtantin Harro

e Sein Dämon
Roman von Franz Treller

Spamnend und ſenſationell geſchrieben dürften beide Romane das lebhafteſte Intereſſe unſerer verehrien Leſerinnen erregen

Inserate haben im General Anzeiger den denkbar grössten Erfolg
Beſtellungen auf den General Anzeiger werden von der Haupt Expedition gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

ſowie von ſämtlichen Filialen und Trägerinnen jederzeit entgegengenommen Auch ſämtliche Poſtanſtalten des deutſchen
Reiches ſowie alle Landbriefträger nehmen Beſtellungen auf den General Auzeiger für Halle und den Saalkreis
zum Preiſe von Mk 1,80 pro Quartal excl Beſtellgeld entgegen

Kleine Chronik
Berlin 25 März Einſturz an einer Kirche Noch ſind die

polizeilichen Ermittelungen über die Urſache des Deckeneinſturzes in der
Flora zu Charlottenburg nicht abgeſchloſſen und ſchon wieder ſind

durch Einſturz drei Arbeiter verletzt worden Vor dem Neubau der
Stephanskirche in der Prinzenallee ſtürzte heute früh der ſchwere
Bauzaun in einer Länge von etwa 15 m ein und begrub dabei mehrere
Arbeiter die auf der Straße mit der Verlegung des Telephonkabels be
ſchäftigt werden Einigen von ihnen gelang es ſich ſelbſt zu befreien Sie
kamen mit leichten Abſchürfungen davon dagegen mußte die Feuerwehr
drei verſchüttete und unter den Holztrümmern begrabene Perſonen aus
ihrer gefährlichen Lage befreien und ſie nach einem Krankenhauſe bringen

Berlin 25 März Jhren Mann erſtochen hat die 42 Jahre
alte Handelsfrau Bertha Pfeiffer geſchiedene Liebig geb Böhning aus
der Alten Schönhauſerſtraße Veranlaſſung zu der Vluttat gab ein Wort
wechſel zwiſchen den beiden Eheleuten Während der Geſtochene ſich das
Blut zu ſtillen verſuchte und dann mit ſeinem 11 Jahre alten Sohne nach
der nächſten Unfallſtation ging lief ſeine Frau auf den Flur hinaus und
brüſtete ſich der Pförtnerfrau gegenüber damit daß ſie es ihrem Alten
einmal gründlich beſorgt habe Pfeiffer erhielt auf der Unfallſtation
einen Verband und ging wieder nach Hauſe Zwei Tage ſpäter mußte er

m

nach dem Lazarus Krankenhauſe gebracht werden Dort ſtarb er und
die Frau wurde verhaftet

Schwerin Mecklb 25 März Unglücksfall Jn der Jrren
heilanſtalt Sachſenberg bei Schwerin wurden drei Waſchmädchen der
Anſtalt durch Waſſerdampf ſchwer verbrüht Der Waſchkeſſel mit der
Anſtaltswäſche hatte ſchon faſt eine Stunde gekocht als plötzlich der Deckel
des Keſſels abgeſprengt wurde Durch vorgelagerte Wäſcheſtücke ſoll das
Sicherheitsventil verſtopft geweſen ſein ſodaß der Dampf nicht entweichen
konnte

Aurich 25 März Diebſtahl auf dem Bahnhof Jn der
Nacht von Mittwoch auf Donnerstag wurde die Tageskaſſe der hieſigen
Station der Kreisbahn Aurich Leer beraubt Dem Diebe fielen 1700
Mark in die Hände Von dem Täter fehlt jede Spur

Frankfurt a 25 März Selbſtmord Heute nachmittag
erſchoß ſich der Vorſteher der Zahlſtelle III der hieſigen Stadthauptkaſſe
Scheld Ob der Vorfall mit Angelegenheiten der Kaſſe zuſammenhängt
iſt noch nicht feſtgeſtellt worden Wie die Frankf Ztg meldet wird
gegenwärtig eine Reviſion der Kaſſe vorgenommen

Rom 25 März Schiffszuſammenſtoß Der Dampfer
Amerika der Geſellſchaft Fraiſſinet gehörig ſtieß in der Meerenge

von Faro mit dem der Navigazione Generale Jtaliang gehörigen Dampfer
Solferino zuſammen Die Amerika lief auf Die Beſatzung ſowie
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Mützen Räubchen KReformbeinkleider Reformschürzen Strümpfe
Grossse Auswahl W Tadellose Konfektion Reisende WenuheitenC Weddy Pönickce

die Reiſenden nahmen keinen Schaden nur ein Heizer erlitt leichte Ver
etzungen Ein großer Teil der Waren iſt beſchädigt worden Der
Solferino wurde ebenfalls beſchädigt deſſen Beſatzung iſt auch wohl

behalten
London 25 März Ein furchtbares Verbrechen wurde in

einer Vorſtadt entdeckt Ein Mann von 85 Jahren der Georg Albert
Coßmann heißen ſoll wollte eine Blechkiſte die ſehr ſchwer war und aus
der eine Flüſſigkeit herausfloß von einem Fuhrmann wegfahren laſſen
dieſem ſchien die Sache verdächtig Ein Mieter Coßmanns hatte ſchon
ſeit einigen Tagen Verdacht geſchöpft und holte die Da Coßmann
ergriff eiligſt die Flucht wurde aber von der Polizei erfaßt Jn dieſem
Augenblick durchſchnitt er ſich die Kehle mit einem Raſiermeſſer und
ſtarb ſofort Jn der Blechkiſte wurde in Zement eingegoſſen eine zer
ſtückelte weibliche Leiche mit zerſchlagenem Schädel gefunden Die Be
hörde ſucht nach etwaigen weiteren Leichen Coßmann hatte vielfach Be
ſuche von Frauen die längere oder kürzere Zeit bei ihm verblieben Er
war bereits wegen Bigamie mit fünf Jahren Zuchthaus beſtraft

Gerichts Zeitung
Straffkammer

Halle 25 März
Fahrläſſige Gefährdung eines Perſonenzuges auf der Strecke

Halle Leipzig wurde dem Geſchirrführer Louis Ballin aus Dieskau zur
Laſt gelegt der am 31 Oktober bei Gröbers durch Bereitung eines Hinder
niſſes den Zug in Geſahr geſetzt haben ſollte Vier Wagen fuhren an
jenem Tage mit Zuckerrüben beladen nach der Zuckerfabrik Gröbers Kurz
vor dieſer Zuckerfabrik iſt eine Eiſenbahnſchranke die heruntergelaſſen
wurde als der dritte Wagen hinüber war um den angemeldeten Perſonen
zug vorüber zu laſſen Der Angeklagte der als vierter fuhr ſchlug als
er das Herunterlaſſen der Schranke bemerkte auf die Pferde ein um noch
vorher hinüberzukommen Dies gelang ihm jedoch nicht ſein Wagen
fuhr vielmehr da es an der Stelle abſchüſſig iſt mit aller Gewalt gegen
die Schranke die zerbrach Der Wagen wurde nun zum Halten gebracht
und zurückgeſchoben ſodaß allerdings der paſſierende Zug auf kein Hindernis
mehr ſtieß Die Fahrbahn der Chauſſee iſt kurz vor dem Uebergang ge
bogen ſodaß keine weite Ueberſicht vorhanden iſt B behauptete daß die
Schranke erſt heruntergelaſſen ſei als er bereits auf dem Geleiſe war
Der Bahnwärter bekundete jedoch daß er ſchon nach dem dritten Wagen
die Schranke geſchloſſen und dem ſchnell heranfahrenden Angeklagten ſchon
von Weitem zugewinkt und Halt entgegengerufen habe Der Siagats
anwalt beantragie mit Rückſicht auf die außerordentlich grobe Fahrläſſig
keit 1 Woche Gefängnis Das Gericht hielt aber eine Geldſtrafe für aus
reichend die allerdings auf 60 Mk bezw 6 Tage Gefängnis bemeſſen
wurde

Des Rückfallsdiebſtahls beſchulbigt war der Fuhrmann Friedrich
Juſt der am 24 November von einem Diemen des Milchhändlers L in
Mötzlicher Flur einige Bunde Stroh geſtohlen haben ſollte Bei einer
Hausſuchung wurden zwei Bunde Stroh bei ihm vorgefunden doch will
er dieſe gekauft haben Da ihm dies nicht widerlegt werden konnte
auch ſonſtige Anhaltspunkte für ſeine Schuld nicht vorhanden waren ſo
wurde J koſtenlos freigeſprochen

Recht leicht machte ſich ſeinen Dienſt der frühere Poſtbote Heim
bürger der in der Silveſternacht Neujahrsbriefe die er am Morgen
zum Austragen erhielt einfach in den Ofen ſteckte und verbrannte Er
war deshalb wegen Unterſchlagung im Amte angeklagt und gab die Tat
zu Er habe die Neufjahrsnacht bis früh in verſchiedenen Lokalen gekneipt
und ſei ſo betrunken geweſen daß er um 4 Uhr erſt um 6 Uhranſtatt
in den Dienſt gegangen ſei Wie er dazu gekommen ſei die ihm an
vertrauten Briefe zu verbrennen wiſſe er ſelbſt nicht Er iſt wegen dieſer
Tat ſofort ſeines Amtes enthoben worden Wegen Vergehens im Amte
wurde H nach S 354 Str B dem Antrage gemäß zur zuläſſig
niedrigſten Strafe von 3 Monaten Gefängnis verurteilt

Nachwehen zur Reichstagswahl Der Rittergutsbeſitzer und
Oberſt a D Martini aus Schweiditz Kreis Delißſch klagte gegen den
Seminar Oberlehrer Roſenthal aus Delitzſch wegen Beleidigung und
letzterer war vom Schöffengericht Delitzſch zu 40 Mk Geldſtrafe bezw
vier Tagen Gefängnis verurteilt worden wogegen er Berufung eingelegt
hatte Herr Martini ein Anhänger des Bundes der Landwirte hatte kurz
vor der Hauptwahl in einer Agitationsrede ſeine Freunde aufgefordert
ſich bei der Wahl im Kreiſe Delitzſch der Stimme zu enthalten da der
jetzige Abg Bauermeiſter die Forderungen des Bundes nicht in gewünſchtem
Sinne zu erfüllen verſprochen habe Hierauf hielt Herr Major a D
v Buſſe aus Zſchortaun in einer Wählerverſammlung eine Rede in welcher
er darauf hinwies daß das Vorgehen des Klägers als eine Begünſtigung
des ſozialdemokratiſchen Kandidaten anzuſehen ſei Jn einem Zeitungs
bericht war dann über jene Verſammlung zu leſen daß Herr v Buſſe die
Haltung des Oberſten a D Martini als ruchlos bezeichnet habe
Letzterer ſchickte daraufhin eine Forderung an Herrn v Buſſe die dieſer

lehnte daß eraber mit dem Bemerken al
gebraucht habe Nun erfuhr Herr Martini daß der Berichterſtatter der
Zeitung für jene Verſammlung Herr Roſenthal aus Delitzſch geweſen war
und er ſtrengte gegen dieſen die Privatklage an in welcher R wegen ein
facher Beleidigung zu oben genannter Strafe verurteilt wurde Da das
Ergebnis der Beweisaufnahme in der Berufungsinſtanz dasſelbe war wie
vor dem Schöffengericht ſo wurde die Berufung des Beklagten koſten
pflichtig verworfen

einen ſolchen Ausdruck niemals
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e Bekanntmachungen
Sonntag

Bekanntmaeheng
Okteranſnayr au en hieſigen ſtädtiſchen öheren Lehranfſtalten

z22 Stadtghmnaſinm nebſt Vorſchule
Schuljahr beginnt Dienstag den 12 April Aufnahme Prüfungen

für Gymnaſium und Vorſchule Dienstag den 12 April von 8 Uhr vorm ab
Dienstag den 12 April 12 Uhr Eröffuungsfeter

in der Aula
Die Vorſchule beginnt Mittwoch den 13 April 8 Uhr vormittags
Die nach O 3 aufgenommenen Schüler verſammeln ſich am Mittwoch den

13 April 9 Uhr in der Aulag
Zu Anmeldnngen iſt Herr

Uhr in ſeinem Amtszimmer zu ſprechenS ctädtiſche Oberrealſchule
Das Sommerhalbjahr 1904 beginnt am

Dienstag den 12 April vormittags 8 Uhr
mit der Prüfung der angemeldet 1 Schüler

Aumeldungen nimmt Herr Direktor Dr Schotten wochentäglich in ſeiner Sprech
ſtunde 11 bis 12 Uhr entgegen

Städtiſche höhere Mädchenſchule

rektor Dr Friedersdorff täglich von 12 bis 1

Das Schuljahr beginn Dienstag den 12 April vormittags 8 Uhr Die
Prüfung der angemeldeten Schülerinnen findet um 9 Uhr im Zeichenſaale ſiatt die
Aufnahme der Schülerinnen der X Klaſſe Mittwoch den 13 April 10 Uhr
in der Aula

Anmeldnngen von Schülerinnen werden alltags von 12 bis 1 Uhr und in den
Ferien Montag den 11 April von 10 bis 1 Uhr im Amtszimmer des Schulhauſes
Alte Promenade 21 von Herrn Direktor Dr Biedermann entgegengenommen Geburts
und Jmpſſchein ſind vorzulegen

Der Magiſtrat StaudeHalle a den 23 Januar 1904

Behnnntmachung
Städtiſche kanfmänniſche Fortbildungsſchule in Halle a Charlottenſtr 15

t neue Schuljahr Sommerhalbjahr 1904 beginnt wie bei ſämt
lichen ſtädtiſchen Schulen am Dienstag den 12 April2 Vom Schulleiter Mittelſchulrektor Grothe wird an allen Schultagen

während der Sprechſtunden Auskunft über die Schule erteilt und Anmeldungen neuer
Schüler werden von demſelben ſchon jetzt täglich von 11 12 Uhr im Rektor
zimmer Charlottenſtraße 15 entgegengenommen Es empfiehlt ſich die Anmeldungen
neuer Schüler müglichft frühzeitig zu bewerkſtelligen damit ihre Unterrichtsſtunden in
diejenige Zeit gelegt werden können in der die jungen Leute am beſten in den ver
ſchiedenen Geſchäften entbehrlich und abkömmlich ſind

3 Zur Aufnahme gelangen
1 Fortbi ldungsſchulpflichtige nach d ein 30 September 1887 geborene Kauf

mannslehrlinge Die Anmeldung bei der ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule befreit von der Verpflichtung die Aagenteine Fortbildungsſchule zu beſuchen

2 a mehr fortbildungsſchnlpflichtige Kanfmannslehrlinge anch ſolchedie den Berech tigungsſchein zum Einfährig Freiwilligen Militärdienſt erworben haben
3 Samtliche in Drogenhandlungen beſchäftigte Lehrlinge
4 Gehilfen und andere junge Kauflente die ſich in einem oder mehreren

der nachſtehend verzeichneten ſpeziell kaufmänniſchen fremdſprachlichen oder techniſchen
Lehrfächer weiterbilden wollen

Richtkaufle ite nur ſoweit ſie die lehrblanmäßige theoretiſche kaufmänniſche
Fachbildung wie ſie die Schule übermittelt erſgeben oder in der engliſchen und franzöſiſche e Eptogye und K orreſpe idenz und den techniſchen Unterrichtsgegenſtänden Schnell

Jſchönſchreiben Nund und Zier rſchri if tenographie Maſchinenſchreiben Ausbildung ſuchen
4 Der Le5r plau umfaß joig ende Lehrgegenſtände Kaufm Rechnen Deuſſch

Handelslehre Handelsbriefw echſel Korreſponden und Kontorübungen einfache Buch
führung doppelte Buchführung Handelsgeo gra iphie und Warenkunde Engliſch und engliſcher Handelsbriefwechſel Korreſpond u Franzöſiſch und franzöſiſcher Handelsbrief

wechſel Korreſpondenz Schnellſchö
Schrey Rund
Drogenlehre Chemie

e ſtädtiſche Kanufmär
und Ge w tand

nſchreiben Stenographie Gabelsberger und Stolze

Zierſchrift Maſchinenſchreiben Drogenlehre Botanik ſpezielle

niſche Fortbildungsſchule bietet Angehörigen des Handels
s Gelegenheit ſich eine den geſteigerten Anforderungen der heutigen

Zeit entſprechende Bildung in den kaufmänniſchen Lehrfächern zu verſchaffen Mit dem
Beginn d es neuen Schul jahres iſt die Organiſation der Schule vollſtändig ausgebaut

z Die Windeſt zahl der Unterrichtsſtunden beträgt wöchentlich ſechs für
die fortbildungsſchul ilpfli chü gen Schüler für alle übrigen wird ſie nach Uebereinkunft feſt
geſetzt Die Höchſtzahl der Lehr ſtunden iſt unbe ſchränkt

6 D ünterrigts eit iſt für das Som merholbjahr anf vormittags von
9 Uhr oder in hmittogs von 3 bezw 7 Ahr oder auf vor und uuch

mittags angeſetzt worden
M e Schulgeld beträgt halbjährlich für den geſamten Unterricht

15 Mar
Nur für den Unterricht im Maſchinenſchreiben find noch außerdem im erſten

Halbjahr wöchentlich 2 unden 10 Mark im zweiten Halbjahr wöchentlich 2 Stunden
5 Mark z zu entr ichten ir Nicht pflichtige koſtet jede ſonſtige Jahresſtunde 40 Unter

ichtepunt Mark Das ulgeld wird halbjährlich voransbez zahltGeſn che um S Zug eldermäßigung ſind an das Kuratorium der Schule zu richten

alle a den anuar 1904 Der Magiſtrat Staude
nächung

Städtiſche Handwerſterſchule in Halle a S
Der Unterricht im Sommerhalbjahr 1904 beginnt für die Abend und Sonntags

klaſſfen am 10 April vormittags 72 Uhr für die Maſchinenbauklaſſe für die Tagesklaſſen
für dekoratives Malen und kunſtgewerbliches Zeichnen ſowie für alle übrigen Tages
klafſen am 11 April vormittags 10 Uhr

Anmeldungen zu den Tagesklaſſen werden an den Wochentagen von 10 11 Uhr
vormittags im Amtszimmer des Direktors zu den Abend und Sonntagsklaſſen am
8 und 9 Aprik von 9 Uhr abends in Klaſſe Nr 12 der Handwerkerſchule entgegen
genommen Aufnahmen in die Unterklaſſe der Maſchinenbauſchule finden nur im Oktober
ſtatt Zur Aufnahme in die Oberklaſſe dieſer Abteilung ſind diejenigen Kenntniſſe
erforderlich die in der Unterklaſſe erlangt werden dieſelben ſind in einer Aufnahme
prüfung nachzuweiſen

Das Schulgeld welches bei der Anmeldung zu entrichten iſt beträgt für 6
wöchentliche Unterrichtsſtunden 3 Mark für 12 wöchentliche Unterrichtsſtunden 4 Mk
für den vollen Tagesunterricht bis zu 36 w öchentlichen Stunden 25 Mark und für die
Maſchinenbauklaffe und die Tagesklaſſen für dekoratives Malen und kunſtgewerbliches
Zeichnen 30 Mark halbjährlich

Der Lehrplan umfaßt folgende Unterrichtsfächer Freihandzeichnen Aquarellieren
Geometriſches Zeichnen darſtellende Geometrie Bauk konſtruktionslehre Fachzeichnen Elek
trotechnik Maſchinenlehre Modellieren Schnitzen Dekoratives Malen FormenlehreRund und rſchrift Mathematik Mechanik Naturlehre und gewerbliche Buchführung

Die Lehrpläne der einzelnen Abteilu ngen werden auf Verlangen vom Leiter der
Anſtalt Herrn Direktor Brumme koſtenlos abgege benFor rihiſdunge ſchulyſlichtige junge Teute die eine weitergehende Ausbil dung
im Zeichnen anſtreben werden von der Teitnahme am Zeichenunterricht in der

ſtädtiſchen allgemeinen Fortbildungsſchule entöunden wenn ſte mindeſtens 4 Stunden
den Zeichenunterricht der Handwerßerſchule beſuchen

e Kuratorium der Handwertkerſchnleuar 1904 Das

e d 8 wndwernerſchule Halle aHnndwernerſäuznie Halle a S
für dekoralives Malen und un Igewerbliches Zeichnen bietenLithographen und Kunſihandwerßern Kunſtſchloſſern Bau und

Halle a im FebrStädti ſche

Bie enDetoralionsn t afern

Möbeltiſchlern Modelleuren 2c Gelegenheit zur Ausbildung im techniſchen und kunſt
gewerblichen Zeichnen Modellieren und anderen Fächern Schulgeld 30 Mark halbjährlich

Beginn des Sommerhalbjahres am 11 April
der Anſtalt

Halle a den 23 Februar 1904
Das h der Handwerßkerſchule Brendel
25ekannkmachung

Aus ahlung von Zinſen ſeitens der ſtädtiſchen Hinterlegungsſtelle

Nähere Auskunft erteilt der Direktor

un 1 ds Jr ligen Zinsſcheine der von Bauunternehmern Hausbeſitzern Pächtern ſtädtiſ Grund fe u ſ ver ſowie von verſchiedenen Orts pp
Krankenkaſſen bei uns hinter rlegten Vertpapiere werden von heute ab in dem Geſchäfts

Zimmer 6 gegen Quittungs
zimmer unſer Hinte riegnngsſtele Rathaus

Depofital Protokoll Auszüge bezw
leiſtung und Wer zeign nun der erteilten

Quittungen ausgehänditWir fordern die é mpfangsberechtigten hierdurch auf beſagte Zins
ſcheine bei Vermeidung koſtenpflichtiger Zufendung innerhalb der nächſten
14 Tage vei der genannten Dienſtſtelle ahgnhere e
n a den 19 März 1904 Der Magiſtrat Staude

3 danerhaft bis 150 Centim Breite
W aſe hgef fü z e billigſt 9 8396 Talamtſtr 8 III

anger Gr Klausſtr 12 2 visavis der Marktkirche

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Die auf dem beigedruckten Parzellierungsplan näher bezeichneten

Quadratmeter Flächeninhalt ſollen öffentlich meiſtbietend verkauft werden

Meru re er u

Hierzu iſt Termin auf

liegen auf Wunſch aber auch auswärts Wohnenden durch die Poſt zugeſandt werden

Halle a den 10 Februar 1904
Bekanntmachung

Anträge auf Genehmigung hypothekariſcher Darlehen aus den Mitteln der ſtädtiſchen
Sparkaſſe werden ohne Vermittler während der Dienſtſtunden in den Geſchäftsräumen der
Sparkaſſe entgegengenommen Auch wird jede gewünſchte Auskunft über die Bedingungen
unter denen hypothekariſche Darlehen gewährt werden dort bereitwilligſt erteilt

Das Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe Elze

Bekanntmachung
Der Preis der Gaskole beträgt zur Zeit auf unſeren Gasanſtalten

für das hl zerkleinerte Koke 1,10 Mk
grofftüatige LSchmiedekolze 0/80

Bei Entnahme von mindeſtens 15 hl übernehmen wir die Anfuhr und das Ab
tragen wofür 15 Pfg für das dl zu zahlen find

Halle a den 1 Auguſt 1903Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas u Waſſerwerke

Staat genehm öhere Privatknabenschule

zu Halle a Friedrichſtraße 24
Unterricht in Klaſſen von geringer Schülerzahl Vorſchule Gymnaſ und
Realabteilungen bis Unterfeknunda inkl

Beſondere Abteilung für das Einj Freiw Examen
Beſter Uebergang von einem Gymn oder Mittelſchule zu Realſchnule

Penſion Proſpekt Beginn des neuen Semeſters Dienstag den 12 AprilFr Hütter Schulvorſteher

Staatl genehm Unterrichts Anstalt
zur Vorbereitung für das Rinj Freiw Examen sowie für alle Klassen
höherer Lehranstalten Sexta bis Prima inkl Abitrrviumn von

Dr Herm Krause
Pension Programm Schulantfang 11 April

Ackerverpachtung
Die den ger Stiftungen gepbrig en PläneNr 32 im Böllberger Felde 3 ha d a 16 qm

Nr an der Merſeburger Chauſſee 3 ba 97 a 52 qmſollen für die Zeit vom 1 Oktober 1904 ab auf 6 Jahre neu verpachtet T Werden Zu

dem auf Dienstag den 29 März a c vormittags 10 Uhr in der Expedition unſerer
Hauptkaſſe Franckeplatz 1 hier anberaumten Bietungstermin werden Pachtluſtige mit demBemerken eingeladen daß die Bietungsregeln und Pachtbedingungen daſelbſt ausliegen

Halle a den 17 März 1904Das Direktorium der Franckeschen Stiftungen
Fries

Innungs Ausschuss zu Halle a S
Die 13 Geſellenſtücks hisſtellung des Jnnungs Ausſchuſſes findet am Sonnkag

den 27 und Montag den 28 März d Js im kleinen Saale der Kaisersitle
und Nebenräumen hierſelbſt ſtatt

Der Eintrittspreis beträgt 25 Pfg pro Perſon
Die Geſellen und Lehrlinge deren Meiſter einer dem Jnnungs Ausſchuß ange

ſchloſſenen Jnnung angehören ſowie die Meiſter ſelbſt haben freien Zutritt DiesbezüglicheKnteitstarten ſind bei den Obermeiſtern der betr Jnnungen zu entnehmen

Die Ausſtellung iſt geöffnet am Sonntag den 27 März von 6 Ahr nach
mittags und am Montag den 28 März von vormittag 10 Ahr bis abends 6 Ahr

Um zahlreichen Beſuch bittet Dor Vorstn und
de Vorzüge meiner Schultorniſter

ſolide haltbare Qualität und billiger Preis ſichern mir dauernden Erfolg

Alljährlich ſteigt der Umſatz weil ſich halt bare Ware ſelbſt am beſten
empfiehlt

Schultorniſter für Knaben und Mädchen in großer Auswahl
von den billigſten bis zu den feinſten

C N Ritter Leipzigerſtr 90
Mitglied des Nabatt Spar Vereins

27 März

Bekanntmachung
der hieſigen Siadtgemeinde gehörigen am Schüta

und an der Zapfenſtraße bezw der Steinbocksgaſſe in unmittelbarer Nähe des Marktplatzes belegenen ſechs Sauſtel

Nr 74

en von 162 dig

W
J W W

Montag den 11 April d Js vormittags 9 Uhr
im Zimmer 75 des Sparkaſſengebäudes Rathausſtraße 1 1 Treppe anberaumt zu welchem Bietungsluſtige mit dem Bemerk
eingeladen werden daß die Bietungsbedingungen in der MagiſtratsRegiſtratur A Rathausſtraße 1 1 Zimmer 78 zur Einſicht au

Der Magiſtrat Staude
Kutschgeschirre

für Ein u re änne
mit verſchiedenen Beſchlägen

Ssffal
V t u

komplette
Reitzeuge

Decken GehbisseNeit u Fahrpeitsohem
sämtliche Reit u Fahrantikel

in großer Auswahl
zu billigen Preiſen

Albert Herrmann Nacht
Jnh Paul Göldner Sattlermeiſter

67 Leipzigerſtraße 67
G Preisliſten gratis und franko G

c

g

u

Flechten
Schuppenflechte trockene u näfſende Bart
fiechte Hautausſchläge auch ſtroful
Aufſpringen der Haut Kopfgrind

Oſten BReine
neue ſowohl als alte Wunden Geſchwürr
böſe Finger Drüſenanſchwellungen und
Entzündung u ſ w beſeitigt ſchnell und
gründlich die als altbewährtes Hausmicte
ſeit 1806 bekannte
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Nachnahme durch meine VerſandApotheh
Auskunft umſonſt durch

A Ripp Dresden A 18Ahnein Pera Fahbrikant
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